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Durch die K. Poſt Anfkalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
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ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.
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Nr. 242. Halle, Montag den 16. October z 1837.
Hierzu eine Beilage.,

Bekanntmachung
wegen Auszahlung der zum 2. Januar
1838gekündigten 818,000 Thlr. Staats-

Schuldſcheine.
Die durch unſer Publikandum vom 23. Auguſt

d. J. zum 2. Januor 1838 gekuündigten Staats
Schuldſcheine, im Betrage von 818,000 Thlr. ſol
len mit ihren am 2. Januar k. J. fällig werdenden
Zins-Coupons ſchon vom 1. Dezember d. J. ab hier
in Berlin bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe, Tau-
benſtraße Nr. 30, gegen die in jenem Publikandum
vorgeſchriebenen Quittungen eingelöſt werden. Außer
halb Berlin wohnende Jnhaber ſolcher gekündigten
Staats Schuldſcheine können dieſe mit den dazu ge-
börigen und unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons
über die Zinſen vom 1. Januar 1838 ab ſchon vor
dem 1. Dezember c. portofrei unter Beifugung dop
pelter Verzeichniſſe, in welchen die Staats Schuld-
ſcheine nach Nummern, Littern und Geldbeträgen ge
ordnet ſind an die ihnen zunächſt gelegenen Regie
rungs Hauptkaſſen zur weiteren Beförderung an die
StaatsſchuldenTilgungskaſſe einſenden und hiernächſt
die Auszahlung der Valuta derſelben bis zum 2, Ja

nuar 1838 gewartigen.
Berlin, den 5. October 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz.
v. Berger.

Bekanntmachung.
Bei der heute in Merſeburg erfolgten 32ſten Ver

looſung der vormals Sachſiſchen Kammer Kredit
Kaſſen Scheine ſind folgende Nummern gezogen wor

den, als:
von Litt. B. à 500 Thlr.

Nr. 87 und 247.

Nr. 16. 123. 175. 182. 195. 428. 487 und 658.
von Litt. Aa. à 1000 Thlr.

Nr. 377. 427. 804. 1080. 1677. 1887. 1951.
2213. 2234. 2312. 26512. 2985. 3080.
3112. 3118 und 3203.

Außerdem ſind von den unzinsbaren Kammer
Kredit- Kaſſen Scheinen Litt. E. à 29 Thlr. die Schei
ne Nr. 6053 bis 7515 zur Zahlung ausgeſetzt worden.

Die Jnbhaber der obigen verlooſeten und reſp. zur
Zahlung ausgeſetzten Scheine werden daher aufgefor-
dert, die Kapitalien, gegen Rückgabe der Scheine und
der dazu gehörigen Talons und Coupons, Oſtern 1838
bei der hieſigen Haupt Jnſtituten und Kommunal
Kaſſe zu erheben.

Merſeburg, den 26. September 1837.
Jm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung

der Staatsſchulden.
Der Königl. Preußiſche RegierungsPräſident.

(gez.) von Meding.

Berlin, d. 14. October. Se. Königl. Hobeit
der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Kö
nigs) iſt von Ludwigsluſt hier wieder eingetroffen.

Die Verwaltung des landrathlichen Amts zu Mer
ſeburg iſt, nachdem der zeitherige Landrath Herr
Starke, ſeinem eigenen Antrage gemäß, einen an
dern Wirkungskreis überwieſen erhalten hat, vom
1. October ab, bis zur definitiven Wiederbeſetzung
deſſelben, interimiſtiſch dem Herrn Grafen v. Kel
Ter übertragen worden.

Aus Lützen wird berichtet, daß am 6. November
dieſes Jahres die Enthüllung des neuen Denkmals für
Guſtav Adolph von Schweden ſtatt fi
und daß die damit verbundene Feſtlichkeit um ſo intereſſanter ſein wird, als der evangeliſche Siſchof Herr



Dr. Oräſeke die Weiherede zu halten verſprochen
hat

nanz miniſteriums iſt am 3. d. M. die fur unſere Stadt
und die mit ihr in ſo lebhaftem Verkehr ſtehenden Mo
ſel- und Lahngegenden höchſt willkommene Genehmi-
gung für die Erbauung eines Freihafens zu Koblenz
hier eingetroffen eine Nachricht welche hier mit all
gemeiner, dankbarer Freude aufgenommen wurde,
um ſo mehr, da hiermit eine völlige Gleichſtellung
mit allen übrigen rheiniſchen Freihäfen verbunden iſt.
Der Plan iſt von den Behörden, mit Zuziehung der
Stadtverwaltung und des Handelsſtandes feſtgeſtellt
worden.
weis, wie die höchſten Behörden, in ſteter Fürſorge
fur das Land, keine Opfer ſcheuen, das Aufblühen des
Handels und der Schifffabrt zu fördern, und wie mit
Beſeitigung jedes Monopols nur das allgemeine Wohl
ſtets im Auge behalten wird.

Frankreich.
Paris, d. 7. October. Die Pairs Kammer be-

ſteht jetzt aus 326 Mitgliedern. Von dieſen ſind 149
von der vorigen und 177 von der jetzigen Regierung
ernannt worden. Die Napoleoniſche Pairs Kammer
beſtand aus 116 Mitgliedern 59 derſelben ſitzen noch

jetzt in der Kammer, 43 ſind ſeitdem geſtorben und 14
leben noch, ohne in der Kammer zu ſitzen nämlich
der Kardinal Feſch die Prinzen Joſeph, Ludwig,
Lucian und Hieronymus Buonaparte, die Generale
Bertrand, Cambronne, Clary, der Marſchall Clau-
zel, der Graf von ForbinJanſon, der Herzog von
Gasta, der Marquis von Marmier, der Herzog von
Padua, und der Graf von Thibeaudeau.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 5. Oct.)
m 1. Oct. ſind die drei erſten Brigaden mit dem

Herzog von Nemours und dem General
Damrémont, einem Theil der Artillerie und des
Verwaltungs Konvoi's, über die Seybouſe gegan-
gen. Das Wetter war ſchön. Der übrige Theil (der
Geſchütze und des Wagenparks) ſollte am folgenden
Tage mit der vierten Brigade abgehen. Man hoffte,
mit dem ganzen Expeditions-Korps am 6. Oct. unter
den Mouern von Konſtantine anzukommen. Der Ge-
ſundheitszuſtand beim 12. Regiment und in der Stadt
(Bona) beſſerte ſich merklich; 300 Pferde und 200
Artilleriſten, von Marſeille kommend, landeten am
2. Oct. und wurden nach dem Lager dirigirt.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 7.

Oct.) Eine Expedition, die zum Theil gelungen iſt
und wozu Lord John Hay mitgewirkt hat, war
am 3. Oct. von St. Sebaſtian, um Guetaria zu über-
fallen ſie kam am 4. Oct. mit vieler Beute zurück.
Es verlautet zu St. Sebaſtion, Don Karlos ſei

in Navarra zurück. Die Banden des Guerillachefs
Sanz, welche Cabrera verlaſſen haben, um zu

Don Karlos zu ſtoßen, haben zwei Tage über die
Straße von Madrid her unterbrochen.

Koblenz, d. 9. October Von Seiten des Fe

So haben wir denn einen erneuerten Be

vVortugal.kiſſabon, de 28. Sept. Ueber die Art und Wei
ſe, wie der Hof die Niederlage der Chartiſten aufge
nommen erzablt man Folgendes. Die Königin ſchütz
te Unpäßlichkeit vor, um keine Deputation zu empfan
gen der König empfing dieſelbe, ertheilte ihr aber keine
Antwort. Als er zur Königin zurückgekehrt, fragte
ſie ihn, was aus Terceira und Saldanha werden ſollte,
ob ſie nach Liſſabon zurückkehren dürften und als ſie
erfuhr, daß ſie das Land verlaſſen müßten, fing ſie
an zu weinen und bemerkte: Da alle unſere Hoff
nungen hin ſind, ſo hätte man mir wenigſtens den
Troſt gönnen können, meine alten Freunde um mich
zu ſehen.“ Eine halbe Stunde darauf war ſie aber
wieder gutes Muthes. Der König und die Kaiſerin
ſollen ſich die Sache ſehr zu Herzen genommen haben,
und Letztere will bald nach Deutſchland zurückkehren,
während Erſterer, den man als ſehr ſtotz ſchildert,
ſeine Spazierritte eingeſtellt hat.

Der Tauf- Akt des jungen Prinzen ſoll nunmehr
am 1. Oktober vor ſich gehen, da der braſilianiſche
Konſul ſich erboten hat, die Stelle des Herzogs von
Terceira, als Repräſentanten ſeines Monarchen, zu
vertreten.

Vermiſchtes.
Das Danziger Dampfboot“ erzählt Fol-

gendes Zwei Bettelknaben von etwa 14 und 10 Jah-
ren ſchlugen am 5. October in dem Dorfe Füurſten-
werder ihr Nachtquartier in einer Feuerkufe auf, die
ohne Waſſer dort auf freier Straße ſtand, und zogen,
vermuthlich um ſich vor der rauhen Nachtluft zu ſchü
tzen, den Deckel der Kufe zu, wußten es aber nicht,
daß dieſer mit einem ſogenannten Ueberfall verſehen
war, der das Aufheben des Deckels von innen unmoög-
lich machte. So waren die beiden Unglücks Gefähr-
ten freiwillig in ihr Grab geſtiegen, dem ſie auch nicht
wieder entrinnen ſollten. Erſt am anderen Morgen
enideckte ein zufällig den Deckel aufhebendes Mädchen
den traurigen Fall, und man zog die todten Körper
in einem durch den Todeskampf furchtbar entſtellten
Zuſtande hervor.

Man hat berechnet, daß die franzöſiſche Re
gierung ſeit dem Jahre 1793 an Abgaben von den
Spielhaäuſern 460 Millionen Fr. bezogen hat.

Jn England werden neuerlich Matratzen, Pol-
ſter und Kiſſen aller Art aus Kork Staub ge-
macht, die eben ſo elaſtiſch, weich und bequem ſein
ſollen, wie die beſten Krollhaar-Polſter, und überdies
den Vorzug haben, nie kompakt zu werden. Daß
eine ſolche Korkſtaub- Matratze ſchwimmt, verſteht ſich
von ſelbſt ſie iſt aber ſo viel leichter als das Waſſer,
daß eine Matratze von 25 Pfd. Gewicht durch das Ge
wicht von 7 Menſchen nicht unter die Oberfläche des
Waſſers gedrückt wird.

Dem Königsmörder Meunier wor zwar bei
NewYork zu landen geſtattet worden, man glaubte
aber nicht, daß ſeine Anweſenheit in dieſer Stadt lan
ge geduldet werden würde.

J
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Bekanntmachungen.

Die erſten Zufuhren des neuen Flachſes ſind ange

lommen bei J. C. Beeck,große Klausſtraße
Neues Etabliſſement.

Einem hieſtgen und auswärtigen verehrungswurdi-
gen Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige:

daß ich hier ein neues Tuch- und Schnittwaaren-
Geſchäft etablirt habe beſtehend in fein, mittel und
ordinatrem Tuche in allen möglichen Farben, feine dun-
kele und helle Kattune, ſchwarze und couleurte Meri-
nos, Herren und Damentücher, weiße Zeuge zu Klei
dern Weſtenzeuge in Piqué, Wolle und Seide, mo-
derne Beinkleiderzeuge und noch mehrere in dieſes Fach
einſchlagende Artikel. Jch werde mich bemuhen, da ich
ſehr vorthetlhafte Einkäufe gemacht habe, ein verehr-
tes Publikum aufs prompteſte und billigſte zu bedienen.

Löbejuün, den 16. October 1837. C
Samuel Roſenberg

am Markt.

Einen unverhetratheten, in jeder Beziehung em-
pfehlenswerthen Kutſcher kann ich nachweiſen.

Halle, Octoder 1837.
C. Stange,

Klausthor.

e Jn meinem Hauſe Alter Markt sub No. 495.
ſind zwei ſchöne trockne Keller zu vermiethen.

J. Fr. Lippert.

der Faſanerie verlangt. Das Nähere bei dem
Kaufmann Gerlach in Halle.

Für Haushaltungen.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Fäaärbebu ch
fur deutſche Haushaltungen. Eine praktiſche Anwei-
ſung Leinen, Wollen und Baumwollenzeug, ſo wie
dergleichen Garn auf die kurzeſte Weiſe, in allen Cou-
leuren dauerhaft und wohlfeil zu färben. Nebſt Be
lehrungen, Juwelen, Geſchmeide, Treſſen, Borden,
Franſen 2c. zu reinigen und zu waſchen ſo wie Flecken
aus Zeugen zu bringen. Von C. Fr. Klaus.

Quedlinburg, bei G. Baſſe. 38. geh.
Preis 10 Sgr.

Da ich und meine Familie nichts borgen, ſondern

baar bezahlen, ſo werde ich ein Geborgtes oder Schuld
auf meinen oder deren Namen eben ſo wenig wie von
meiner Dienerſchaft bezahlen, und mache ich ſolches zur

Beachtung bekannt.
Dieskau, den 14. October 1837.

Der Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann
zu Dieskau bei Halle.

Ein zuverlöſſiger Mann wird noch als Dreſcher auf

Hausverkauf in Pafſendorf.
Das ehemalige Einnehmer Haus nebſt Garten an

der Zoll Brücke jetzt Herrn Buckardt gehörig, ſoll
den 28. October d. J., Nachmittags 1 Uhr, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung, in dem Hauſe ſelbſt, ver
kauft und die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Paſſendorf, den 8. October 1837.
Der Richter Fuß.

Neues Gtabliſſement.
Einem geehrten Publico die ergebene Anzeige daß

ich am heutigen Tage ig meinem der Kicche gegenüber
liegenden Hauſe, ein Tuch und Modewaaren
Geſchäft etablirt habe.

Auf der Braunſchweiger und Leipziger
Meſſe habe ich mein Waarenlager aufs ſorgfättigſte
aſſortirt und bin durch vortheilhafte Einkäufe in
den Stand geſetzt, alle, die mich mit ihrem Beſuch beeh
ren, durch ſehr billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.

Gerbſtädt, den 10. October 1837.

Auguſt Müller.
In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handlungen iſt zu haben:

Muſterblatter fur Schreinerarbeiten.
Weitere Ausfuhrung der vierten Auflage des Wölfer

Matthaeyſchen Bau und Möbelſchreiners von
Heinr. Heß, Großh. ſächſ. Bauinſpector. Mit
28 lithogr. Tafeln. gr. 4. Geh. in ſchönen lithogr.
Umſchlaz. 1 Thir. 15 Sgr.

Dieſes kann auch als die Ste Auflage des Bau
und Möbeiſchreiners (nicht des bei Baſſe in Quedlinburg
erſchienenen Bau und Möbetltiſchlers, den man
wit obigem nicht verwechſeln möge) angeſehen werden.
Hr. Bauinſp. Wöélfer in Gotha und Hr. Baumeiſter
Matthaey in Dresden hatten zwar wechſelsweiſe gewett
eifert, den vorhergegangenen 4 Auflagen einen hohen
Grad der Vollkommenheit zu geben. Allein der Dank
des Verlegers für einen ſo ungewöhnlich guten Abſatz
(4 ſehr ſtarke Auflagen in wenig Jahren) glaubte hier-
bei noch nicht ſtehen bleiben zu durfen. Es glückce ihm,
für die noch weitere Ausführung und Verbeſſerung die
ſer 5ten Auflage den Hrn. Bauinſpector Heß in Wei-
mar zu gewinnen durch deſſen Seſchicklichkeit und
Kenntniſſe es gelungen iſt, dieſes früher ſchon ſo ge
ſuchte gemeinnützige Kunſtwerk nun in ſeiner größten
Vollendung dem Publikum zu uübergeben.

Bekanntmachung.
Jch wohne nicht mehr am Kronprinzen, ſondern

Schmeerſtraße „zum Einhorn bei Hrn. Gottſchale,
und bitte auch hier ganz ergebenſt meine werthen Kun-
den, mir das frühere Zutrauen zu ſchenken.

J. Zim mer, Zinngießer.

Zinnerne Wärmflaſchen,
inwendig mit Stutzen, in verſchiedener Qualität zu
ganz billigen Preiſen, ſind wieder vorräthig beim Zinn-
gießer Zimmer, wohnhaft im Einhorn bei Herrn
Gottſchalk, Schmeerſtraße.
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Bekanntmachung.
Die Brod und Fourage Verpflegung der Königlichen Truppen pro 1838 ſoll

mit dem Jahresbedarf von
odngefähr

in dem Broden Hafer Heu 574
à 24Garniſon Orte w Sceeffel à 110w

i

Stück. Wiſpel. Centner. Schock.

T Halle 36600] 30 200 302 Naumburg 2200 20 140 20s Delitzſch 2200 20 140 20

Bemerkungen.

einſchließlich der Verpflegung der zur jaährlichen
Uebung einkommenden Landwehrmänner und
Pferde auf einige Tage, und erwaniger durch
marſchirender kleinen Komandos.

durch directe Verabreichung an die Truppentheile ſichergeſtelle werden.
Zuverläſſige Entrepeneurs werden hierdurch zur Uebernahme der Lieferungen und zur Abgabe ihrer desfallſigen

Mindeſtgebote mit dem Bemerken aufgefordert, daß hierdurch ein Submiſſions Verfahren ſtipulirt wird.
Die Submiſſionen ſind in frankirten, mit den Worten „Submiſſion für die Garniſon Verpflegung zu

N. N. pro 18387 bezeichneten und verſiegelten Schreiden an uns dergeſtalt zeitig einzuſenden, daß ſelbige
am 25. October d. J.

hier in unſerem Geſchaftslocale eröffnet werden können.
Jeder Submittent bleibt an ſein Sebot bis zum 15. November e. inclusive gebunden wer bis zu dieſem Tage

keinen weiteren Beſcheid empfangen hat, deſſen Offerten ſind nicht angenommen.
Die näheren Bedingungen ſind bei der Königl. Magazin Verwaltung zu Weißenfels und dem Magiſtrate

zu Halle einzuſehen
Wir machen insdeſondere noch auf den 9. XII. dieſer Bedingungen wegen ſofortiger Angabe beabſichtigter

Compagnieſchaft 2c. oufmerkſam.
Jm Allgemeinen iſt noch zu bemerken, daß die Submiſſtonen auf Brod allein, auf Fourage allein, oder auch

auf beide Gegenſtände zuſammen, auf das ganze Jahr 1838 oder auf die erſten ſechs Monate deſſelben abgegeben
werden könnnen.

Magdeburg, den 1. October 1836.
Königliche Jntendantur des Vierten Armee-Korps.
Bekanntmachung.

Der Bedarf an Brodroggen und Fonurage- Artikeln fur die Königliche Magazinverwaltungen unſeres Bereichs
ſoll durch freihändigen Ankauf von den mit dieſem Geſchäft beauftragten Commiſſarien beſorgt werden und zwar
fur die Magazine

in Weißenfels, Merſeburg und Eisleben durch den Proviantmeiſter Körte zu Weißenfels.
Sämmtlichen Producenten wird demnach anheim geſtellt, ihre Vorräthe on Roggen Hafer, Heu und Rog-

genſtroh dem vorgenannten Commiſſarius zum Kaufe zu ſtellen.
Alle in Folge deſſen geſchehenden Einlieferungen werden zur Stelle baar bezahlt; dagegen dürfen Vorſchüſſe auf

beſprochene Lieferungen nicht gegeben werden.
Durch dies Ankaufsverfahren wollen wir indeß Lieferungs Offerten nicht ausſchließen, und kann ſich jeder Pro

duzent, der kontraktmäßig Einlieferungen von obengedachten Artikeln in die genannten Magazine zu übernehmen
wünſcht desfalls mit ſeinen Offerten direct an den vorgenannten Ankaufs Commiſſarius, oder an uns ſelbſt, wenden,
und gewärtig ſein, daß wenn ſeine Offerten preiswurdig, er gewiß Beruckſichtigung finded.

Wie die offerirten Naturalien beſchaffen ſein müſſen, kann bei jedem der vorgenannten Magajine aus den da
ſelbſt befindlichen Bedingungen näher erſehen werden.

Magdeburg, den 1. October 1837.
Königliche Jntendantur des Vierten Armee-Korps.
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Wohnungsveränderung.

Daß ich meine Wohnung aus der kleinen Brau
hausgaſſe No. 334. nach dem großen Berlin No, 433.
verlegt habe, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Spitzengrund à und 5 E. breit desglei
chen Streifen in allen Breiten, und Waſchſpitzchen, em
pfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

S. W. Friedländer

v

Halle, den 3. October 1837.
Der Amtmann G. Heine-

am Markt.
Brilage
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Jit a li en.
Neapel, d. 30. Sept. Das Gerücht, daß eine

franzöſiſche Flotte auf hier in Anzug ſei, hat ſich durch
3 Linienſchiffe von je 92 Kanonen beſtatigt, die vor-
geſtern Abend vor unſerer Stadt erſchienen und ſich
auf unſerer Rhede vor Anker legten. Die Erſcheinung
dieſer ſtattlichen Maſſen mit ihren 276 Feuerſchlunden
hat nicht nur die Aufmerkſamkeit der hieſigen Einwoh
ner, ſondern auch einige Beſorgniß bei ihnen erregt,
da man bei den beſtehenden Handelszwiſtigkeiten zwi-
ſchen den beiden Regierungen und bei dem Stand der
Dinge in Sicilien auf allerlei Gedanken gerieth. Die
Annäherung dieſer Fahrzeuge war um ſo auffallender,
als ſie keine der üblichen Begrüßungen beobachteten,
ſich überdieß ganz feindſelig auf Schußweite in förm
licher Schlachtordnung vor die Stadt legten, und uüüber-
haupt ganz willkurlich verfuhren. Zugleich erfuhr
man, daß ſich eine zweite Schiffsabtheilung in der
Bucht von Baia vor Anker gelegt habe; endlich wollte
man noch andere Schiffe auf der Höhe von Capri kreu-
zen ſehen. Auf der Börſe waren die Schiffe der Ge
genſtand des allgemeinen Geſprächs, und ſowohl die
Rente als die Produktenpreiſe ſind in Folge deſſen ge
wichen. Der Koönig rief einen Miniſterrath zuſammen,
der bis ſpät in die Nacht dauerte alle Forts wurden
mit Mannſchaft und Kriegsmaterial verſtaärkt, Kano-
nen wurden Nachts auf den verſchiedenen Quais der
Stadt aufgepflanzt, glühende Kugeln in den Forts
bereit gehalten, und mehrere dergleichen Maßregeln
getroffen.
Patrouille auf den Forts haben machen ſehen. Ueber
die Urfachen aller dieſer ganz im Geheimen betriebenen
Demonſtrationen waren die Meinungen ſehr verſchie
den die Meiſten glaubten, daß die franzöſiſche Regie-
rung ihren an die hieſige Regierung gerichteten und von
dieſer bis jetzt unbeachtet gelaſſenen Forderungen in
Betreff der erwähnten Handelsdifferenzen durch dieſen
Beſuch etwas mehr Nachdruck zu geben beabſichtigt,

und es ſcheint daß ſie auch ihren Zweck erreicht habe,
da die Schiffe dieſen Morgen auf gleiche Weiſe, wie
ſie gekommen, d. h. ohne zu ſalutiren, wieder unter
Segel gegangen ſind. Viele dagegen behaupten, daß
die Schiffe keinen andern Zweck hatten, als friſches
Waſſer einzunehmen, in welchem Falle aber die eifrig
betriebenen Vertheidigungsmaßregeln von Seite der

hieſigen Regierung ſehr ungeſchickt geweſen waren.
Kurz waren jedenfalls die Beſorgniſſe der Einen, wie
die Hoffnungen der Andern. Nachſchrift. Die
franzöſiſche Flottille hat wohl die Rhede, aber noch
keineswegs den Golf verlaſſen.

Viele wollen ſogar den König Nachts die

Die Schiffe kamen,

wie dieſen Abend verlautet, um der Regierung, im
Einverſtändniß mit England, zu erklaren, daß beide
Staaten förmlich gegen das Einſchreiten einer fremden
Macht, möge vorfallen, was da wolle, proteſtirten,
u ſie auch in Spanien die Neutralitat beobachtet

ten.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. S.

Oct.) Die Poftcouriere von Madrid vom 1. und 2.
Okt. ſind angekommen. Der königl. Generaliſſimus
Espartero ſchreibt am 29. aus Penacerrada, Lo
ren zo ſei am 28. Sept. zu (ſoll wohl heißen un
fern) Aranda angekommen und habe dieſe Stadt von
Don Karlos und Zariateguy beſetzt gefunden,
die ſich am folgenden Tag auf Gunnel de Jzan zuruück-
gezogen hätten. Am 3. Okt. haben 1200 Karliſten
Ochavia beſetzt. Die Nationalgarden haben ſich nach
Larrau, (auf franzoöſiſches Sebiet) retirirt, um nicht
ihre Waffen abgeben zu müſſen.

Vermiſchtes.
Ein in der Allgemeinen Zeitung“ enthaltenes

Schreiben aus Belgien, welches die durch die Ei
ſenbahn hervorgerufene Lebhaftigkeit des Verkehrs
ſchildert, ſagt: „Wie die Regierung durch dieſe Ein
richtungen die Eigenſchaft der Allgegenwart erlangt,
davon hier ein Beiſpiel. Vor einigen Tagen befand
ſich der franzöſiſche Direktor der Brucken und Stra
ßen hier, um die belgiſchen Eiſenbahnen in Augen
ſchein zu nehmen, und die Regierung ſtellte eine Loko
motive zu ſeiner Verfügung. Morgens Halb 9 Uhr
verließ derſelbe in Begleitung des belgiſchen Ober-
Jngenieurs de Ridder die Hauptßadt um 9 Uhr er-
reichten ſie Mecheln, wo ſie die Station mit ihren
Werkſtätten und die Stadt in Augenſchein nahmen.
Von da fuhren ſie in 3 Stunden nach Termonde, wo
ſie den Bahnhof beſichtigten. Von Termonde nach
Gent und zurück (6 Stunden hin und her) hatten ſie
Extrapoſt zu nehmen, da dieſe Strecke erſt ſpäter er
öffnet worden iſt. Jn Gent verweilten ſie eine Stun-
de, um die Stadt zu ſehen, und kehrten dann über
Termonde nach Mecheln zuruck. Von da gingen fie
nach Antwerpen. Unterwegs auf der Station Duf-
feln nahmen ſie die dort erbaute Brücke genau in Au-
genſchein. Jn Antwerpen ſahen ſie die vorzüglichſten

Gebaude und Straßen der Stadt, das Muſeum, den
Hafen und die Baſſins. Hierauf kehrten ſie nach Me-
cheln zuruck und fuhren nach Löwen, wo ſie über eine
Stunde verweilten, um die Stadt, den Kanal und
die Werkſtatten der Eiſenbahn zu beſichtigen. Von



Löwen kehrten ſie endlich über Mecheln nach Brüſſel
zurück, wo ſie Abends halb 9 Uhr eintrafen, nachdem
ſie in einem Zeitraum von 12 Stunden 62 Lieues zu-
rückgelegt und vier große Städte mit ihren Anſtalten
in Augenſchein genommen hatten

Schwimmende Jnſeln. Die Journale
von Baltimore theilen die Nachricht mit, daß zwei
Jnſeln, die der Gruppe der ſogenannten tauſend Jn-
ſeln“ angehören, ſich von ihrer Unterlage losgeriſſen
haben ſchwimmend wurden und den Strom (Sus
quehannah) herabkamen. Die eine wurde etwa eine
Meile von dem Dorfe Ogdensberg bemerkt, wo ſie
anſtieß, die andere wurde bis an den untern Theil des
Dorfes

Bekanntmachungen

Von den bisher fehlenden
Berliner Geſellſchaftspfeifen

das Stuck 5 Sgr., das Dutzend 1 Thytr., ſind wieder

vorräthig bei F. A. Spieß.
Geſundheitsſohlen und Sichttaffet bei

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
wWollene und baumwollene Strickſacken, dergl. Un-
terziehbeinkieider und Kinderkappchen, ſind in großer
Auswahl zu haben bei

Friedrich Arnold an der Markkkirche.
Eine Frau von geſetzten Jahren ſucht ſo vato als

möglich eine Herrſchaft dieſelbe iſt zu ewpfeh! en als
Haushatterin oder als Köchin und iſt mit den beſten
Zeugniſſen verſehen. Das Nähere iſt zu erfragen

Halle, den 14 October 1837.
Promenade bei Hrn. Piegel No. 1492.

nen0 Sonntag den 22. October adet zum Wein 9
feſt ergebenſt ein

3 L. Finger in Rollsdorf. 9
Bei dem Gärtner Friedrich in Halle ſind alle

Sorten höchſtänmige Roſen, verſchiedene Akagzien,
Pappeln, Kaſtanien, Trauer Weiden, Oel veiden,
Aprikoſenbäume, Kernpfirſichen, Oſtheimer Kirſchen.
ganz frühe Weinſenker, ſo wie auch noch Buxbaum zu
haben.

Geld Cours.Fonds- und
Berlin, w. Pr. Cour. e Pr. Cour

d 14. Oct. r Br. G. a Br. G.
Schuldſch 1025 Kur u. Nm. do. oe l. Ob. 1013 1013 do. do. do. 838] (983

Pr. e. d Seeh 68 525 Schlefiſche do 107
Km. Ob m. l. C. 108 102 rückſt. E. d. Km. 862
Nm. IJnt. Sch do o do. do. d. Nm 864
Berl. Stadt-Ob. 1033 1023 Zinsſch. d. Km. 863
Königs do. do. do d. Nm. u 863Eibing. do GW5Sold al marco es
Danz. do. in Th. Neue Duk. 18Weſtpr. Pfob. A 1043 104 Friedrichsd'or 18
Gr. -Hz. Poſ. do 1044 And. Goldmün-Oſtvpr. Pfandbr. 104 zen à 5 Thlr. 184 125
Pomm. Pfandbr. 4 1054 Oisconto l s 4

e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14., October.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. f. bis 1thl. 18 gr. 9pf.
Roggen e 6 1 e 10 eGerſte e 2L2 6 286 6 8Hafer 1725 65 23 22 2 65Oel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 13. October. (Nach Wisvpeln,)
Weizen 35 37 thl. Gerſte 20 22 thl.
Roggen 283 32 Hafer 183 145

Nach Dres d Scheffel.
Leipzig, d. 14. October.Weizen 3 thl. 10 gr. bie 3 thl. 20 gr.

Roggen e2 22 8Gerſte 1 16 1 2318Hafer s e 7Rappsſaat s 6
W. Rübſen 5 9 93 5S. Rübſen 4 6 WOel, d. Ctr. 10 12

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. October.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Alvensleben a. Aſchers-
leben. Hr. Cand. med. Normann a. Berlin.

Hr. Buchhdlr. Grau a. Hof.
Winkler m. Fam. a. Dresden. Hr. Kaufm.
Cron a. Mainz. Hr. Kaufm. Grau a. Frank-
furt, Hr. Kaufm. Zahn a. Mannheim.
Hr. Stadtrath Fieiſcher a. Leipzig. Hr. v. La
denberg a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Müuchler
a. Nebra. Hr. Juwelier Biedenfeld m. Fom.
a. Wien.

Stadt Zürch: Hr. Hauptm. v. Bernewitz a. Ha
berſtadt. Hr. Kfm Signtenis a. Magdeburg

Hr. Part. Hammer a. Beclin. Hr. Kfm.
Goloſchmidt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Grah
a. Jſerlohn. Hr Kaufm. Rademann a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Erfurt.
Hr. Superint. Wegener a. Belgard. Hr. Dr.
med. Werner a. Jpaſen. Hr. Dr. med. Mag
a. Lübeck. Hr. Dr. med. Rovinow a. Leipzig.

Goldnen Ring: Die Hren. Kfl. Seifert u. zlem-
ming a. Hamburg. Hr. Kaufm. Oechsle a.
Bertin. Hr. Bau Jnſpector Haun a. Köſen.

Hr. Lehrer Beyermann a. Sepitz. Hr.
Kaufm. Quell a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Dr. Kilpert o. Leipzig.
Hr. Lieut. v. Liebermann a. Saarlouis. Hr.
Kaufm. Schleſinger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Beter a. Hamburg. Hr. Kaufm. Wagnitz u.
die Hrrn. Stud. ined. Borke u. Oehler a. Auge-
burg. Hr. Stud. Raſoberg, Hr. Stud, med.
Hall mann Hr. Lehrer Warth u. Hr. Std. Her
roſſe a. Berlin. Hr. Stud. Eckert a Breeiauv.

Hr. Kaufm. Klingner a. Magbedurg. Hi.
Aſſeſſor Rietiſcher a. Braunſckwetg.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. theol. Lehmann a.
Berlin. Hr. Kretzſchmar g. Leipzig. Hr.
Monecke, prakt. Arzt a. Heiligenſtadt. H.Prioatgel. Dr. Hancſchee a. Berlin. Hr. Lieut.

Hr. Refer-v. d. Chevallerie a. Magdeburg.
Salfeid a. Erdeborn.

Hr. Part.

S
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